












ft kommt es mir vor, als wäre
ich den grössten Teil meiner

Lebenszeit gewandert! Bin ich im
Dunkeln oder schließe die Augen,

wandern die Stämme der Bäume, die Gräser
der Wiesen an mir vorbei, an denen ich oft
vorüberschritt, oder einzelne Kilometersteine
an Bahngleisen blieben in der Erinnerung
haften ...
Wann habe ich eigentlich gearbeitet? Wohl
sehe ich mich an kleinen Tischen sitzen, auf
Holztreppen aussen an Heustadeln, oder auf
meinem lieben treuen Felsen im Höllental...
Dort irgendwo muß ich wohl geschrieben
haben, sehe ich erstaunt auf alles, was ent-
standen ist.  ...die hellen Sommerwolken
über den Bergen, der Klang der Luft und des
Wassers tief unten, blieben mir treu und
fanden sich später in der Musik wieder ein.
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